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Ubersicht EinzelmaBnahmen

Haushaltsantrage Handlungsfeld (Leistungsziele) Votum Stadtwerke

Zeit Investition Betriebskosten Mitarbeiter StW
Betriebszweig Lfd. Nr. Anregung zum Betriebszweig Beschreibung Haushaltsantrage F (L der ke Bewertung Zeitliche Einschatzung Investitionskosten (€) Stadt Stw Betriebskosten (€/Jahr) Stadt Stw MA
Der Klimaschutz wird grundsatzlich im Handlungsfeld
Natur- und Umweltschutz abgehandelt.
Einzelne Aufgaben lassen sich im Bereich der
Anpsssung Leistungsziel 2 - Stadtwerke bei gegebener Kapitalausstattung
Ergénzung der Sparten um das Thema durchfiihren, z.B. Energieberatung oder grundsétzliche Die Anregung wird teilweise D
Klimaschutz Schwerpunktsetzung der Okologie vor Okonomie. Eine gepriift'umgesetzt
(Buindnis 90/Die Griinen) generelle Zustandigkeit wird bei den Stadtwerken nicht
gesehen, da der ThemenstrauB viel zu grof ist
(Stadtplanung, Mobilitat, Stadtentwicklung,
Veraabewesen. usw.)
Leistungsziel 2 - MaRnahme 2.01
Umsetzung der Ideen aus den Strategie-  Aufbau integrierter Stadtwerke,
Gesprachen Erarbeitung einer Gesamtstrategie
Antrag Nr. 2.1 der SPD Entwicklung einer Gesamtstrategie und Festlegung von
Leistungsziel 2 - Anpassung MaBnahme  Kennzahlen auf deren Basis die erreichten Ziele im Dezember 2018
Erarbeitung einer Grundlage fir die 2.01 Rahmen des Jahresabschlusses Uberpriift werden Die Anregung wird umgesetzt n Sitzungsvorlage zum
Erweiterung bestehender und Griindung  Bis Herbst 2018 wird in einer kénnen. Beschluss des Gemeinderats
weiterer Geschéftsfelder, einhergehend Arbeitsgruppe die Strategie entwickelt. Zudem Senkung des Verwaltungskostenbeitrags.
mit sinnvollem Stellenplan bzw. -ausbau.  Diese Arbeitsgruppe wird als "Aufsichtsrat"
Antrag Nr. 2.1 der SPD etabliert.
(Biindnis 90/Die Griinen)
Ll vmeEr ) 2 = Ma[&nahme 20z Im Rahmen des Verwaltungsgebaudekonzeptes
Aufbau der erforderlichen ) "
. . wurden die Stadtwerke mit der Planung beauftragt. "
organisatorischen Infrastruktur Auf d A ischer Vorteile durch di Kosten fiir den Neubau. Im R fiir Pl d
(Zusammenlegung kaufmannischer und (iR RGBT WEEID CIED GIL Die Anregung wird umgesetzt n bis Ende 2021 Wirtschaftsplan veranschlagt: X - Ressourcen fur Flanung un
. . Zusammenlegung von kaufmannischem und N ) Durchfiihrung
technischer Bereich) durch den " = . - . 1,7 Mio. €
5 = technischem Betrieb in der Hans-Béckler-Strale 3 wird
Neubau/Anbau in der Hans-Béckler- 5 B " A,
dieses Leistungsziel befiirwortet.
Stralke 3
Das Angebot an attraktiven Derzeit gibt es be_rens einige gut besuchte
VTt 1 g [ (e s (e e el \S/\?v??r;&Run S rir::re]rF(;Ib)acI]Des Weiterlgre:?;?';in:m ST ClfEs Abhangig von den Planung und Durchfiihrun
1.1 "Attraktive Events im Freibad" ausgebaut werden, um mehr Badegaste " ) Sprn P)- " " Die Anregung wird umgesetzt n Veranstaltungskonzeptes bis 9'9 X P g ur 9
5 5 P Eroffnungsfest fiir 2019 angedacht. Die Erarbeitung Veranstaltungen mit derzeitigen Ressourcen
anzuziehen und die Attraktivitat des N > P Anfang 2019
" . eines kleinen Veranstaltungskonzeptes ist fiir 2019
Freibads zu erhéhen.
vorgesehen.
Es ist mit jahrlichen Verlusten
aus dem Betrieb des
Planung/Bau eines Hallenbades. Ein Prozessstart ist fiir 2023/2024 geplant. Im Rahmen Bl AT ) R Hallenbades zu rechnen. - Ressourcen fiir Planung und
Es soll ein Hallenbad in Kirchheim von Haushaltsantrage von: des HH-Plans 2019 der Stadt sind verschiedene (in Abhér? i ﬁeit o dir Planungsstart ist fur Diese Kosten werden Durchfiihrung
1.2 "Betrieb und Bau eines Hallenbads" den Stadtwerken gebaut und anschlieBend Antrag Nr. 7.3 der SPD Antrage zum Zeitpunkt des Projektstartes gestellt Grundsa\zge?\tscheidun und n 2023/2(9’24 o 15 Mio. € (geschatzt) X zunachst von den X - Personalbedarf fiir den
betrieben werden. Antrag Nr. 12 der Frauenliste worden. Die Entscheidungen des GR dazu bleiben e ———— diegStadt) gep Stadtwerken getragen. Der Betrieb muss noch
Antrag Nr. 6 der FDP abzuwarten. 9 Gesamtjahresverlust des abgeschatzt werden
Béderbetriebs wird dann
durch die Stadt bealichen.
Sollten die Stadtwerke beauftragt werden ein Hallenbad
Es soll mit einer oder mehreren anderen zu bauen wird auch das Modell eines interkommunalem Die Prifung der Anregung Evl. Verringerung der Evil. Verringerung der
1.3 "interkommunales Hallenbad" emmem gemeinsam ein IAElleria| B_ades Qe v bel_den UGt Kommungn Die Anregung wird gepriift D hangt von der Planung des Investitionskosten fiir den Bau X Betriebskosten bei Beteiligung X
gebaut und als interkommunales die entsprechende Bereitschaft abgefragt werden. Die Hallenbades (1.2) ab. T T (R
Hallenbad betrieben werden. mogliche Bereitschaft anderer Kommunen wird eher : :
gering eingeschaftzt.
Der Baderbetrieb ist defizitar und wird daher auch
zukiinftig immer auf Zuschiisse angewiesen sein. Der
Zuschuss der Stadt wird im Rahmen des
Wirtschaftsplans definiert und in der Regel eingehalten.
Seit 2016 erfolgt der Verlustausgleich durch die Stadt
Die Zuschiisse der Stadt fiir den und seither waren die Verluste immer innerhalb des
14 "Zuschiisse der Stadt fiir den Baderbetrieb im laufenden Betrieb, welche die Stadtwerke Planwertes. Dennoch versuchen die Stadtwerke D —— n
. laufenden Betrieb sind definiert und gedeckelt" erhalten, sollen genau definiert sein und moglichst unter diesem Ansatz zu bleiben, was jedoch gung 9
eingehalten werden. von vielen Einflussfaktoren abhangt, die nicht allein
von den Stadtwerken beeinflussbar sind
(Offnungszeiten, Witterung, Tarife usw.) und bei einer
Anpassung an eine wirtschaftliche Handlungsweise
auch den gewohnten Standard fiir die Biirger
reduzieren wiirde.
Das Projekt des Stadtschlissels ist derzeit in der
n o o o Der Stadtschliissel soll auch die Option Planung der Stadt. Die Option der Ausfiihrung als App . . " Prifung und ggfs. Umsetzung
15 ‘Stadtschiiissel digital (als App) der Verwendung im Freibad enthalten. o (SR o) Gl S s Ghimty Syl | e AT il i a ATl v Gl G | i Crbekantt Wit
bei den Stadtwerken gepruft.
Die Beteiligungen an Projekten zur Erzeugung von
Die Stadtwerke sollen sich finanziell an Leistungsziel 2 - Neue Manahme j;r;iﬁrzzlrﬁg :2: rg;esnEv:]lrc; Z:;L;'::'gubfi:f:s';hﬂ?zer
" . Bauprojekten mit Erneuerbaren Energien Beteiligungen an Anlagen zur Gewinnung . 929 g Situative Priifung, wenn sich  Je nach Beteiligung und Personalressourcen fiir
Beteiligung an Okostromerzeugung (PV-Anlagen, ¥ . . . " Region/ ggf. auf Baden-Wirttemberg beschranken und . X " L . N . "
21 Windparks,...)' auferhalb des Stadtgebiets Kirchheim erneuerbarer Energien werden gepriift und el Gl BT el Sl i, (i Die Anregung wird gepriift Méoglichkeiten von gewiinschtem X keine Priifung und Berechnung der
P v beteiligen, die eine Okostromerzeugung angestrebt. . gung o Beteiligungen ergeben Investitionsvolumen Wirtschaftlichkeit
als Ziel haben. (Bindnis 90/Die Griinen) sechstelligen Eurobereich bewegen sowie eine
Wirtschaftlichkeit gegeben sein. Das notwendige
Kapital muss zwingend von der Stadt erbracht werden.
Die Stadtwerke sollen weiteren Py
Parkh&user sowohl bauen als auch Bei stidetbaulichen Planungen mit Situative Priifung in ~ Prifun :
anschlieBend betreiben. Als Standort Parki T g in G — T Abhéngigkeit von den Je nach Wirtschaftlichkeit des Wi hgfll' hkeitsb i
& N . kénnte der Bahnhof in Frage kommen in arklerungseriorcernis el in Gewerbege el stadtebaulichen Planungen o Projektes, i.d.R. soll der i il O T R
3.1 "Bau neuer Parkhauser (Bahnhof, Kombination mit K M " der Bedarf und die Wirtschaftlichkeit gepriift. . . o U A Je nach GréRe und ! = und Planung
H N \ ombination mit dem Busbahnhof. In der - . " ) Die Anregung wird gepriift (Bebauungsplane. X Aufwand durch Ertrage - . .
Busbahnhof, Quartiersparkhaus) o . Fir Quartiersparkhauser wird vorab der Bedarf N Ausstattung des Parkhauses i Laufender Betrieb technisch
Planung sollten zuséatzlich gemeinsame o . ErschlieRung von gedeckt werden (positive P
p m q a (Nachfrage) erhoben und gepriift, ob ein solches 3 " " . und kaufméannisch
Quartiersparkhauser eine Rolle spielen, p H 0 M Wohngebieten oder Wirtschaftlichkeit)
N L Projekt wirtschaftlich darstellbar ist. ; (Buchhaltung, Abrechnung,
um die Parksituation in den Wohn- und Quartieren) etc.)
Gewerbegebieten zu entlasten. :
Das Angebot an Ladestationen als Leistungsziel 2 - Neue MaRnahme
Wallboxen fiir Elektrofahrzeuge im halb- Aufbau und Betrieb eines Netzes fir Derzeit wird der Ausbau des Angebots an Wallboxen in Eswid arEnat ckssdlh
32 "Wallboxenbestand ausbauen und Bezahlsystem” offentlichen Raum soll erweitert werden, Ladeséaulen fu[ E-Mobilitat in Parkhausern den Tlefgaragen S_chv_ven_r_\emarkt _und Krautmarkt Die Anregung wird umgesetzt n Eryvelterung fiir 20_1_9 im 30.000 % e GlRels X Personalressourcen fiir
da auch der Bestand an und an Parkplatzen zum kommerziellen bereits geplant. Die Einfiihrung eines Bezahlsystems Wirtschaftplan beriicksichtigt O gy ot Planung.
Elektrofahrzeugen in den kommenden Betrieb wird berlicksichtigt. 9 :
Jahren steigen wird. (SPD)
Die Parkgebiihren in den Tiefgaragen Eine Erhhung der Tarife wird laut Mehreinnahmen durch
33 "Parkgebiihren erh6hen" Schweinemarkt und Krautmarkt sollen 9 Die Anregung wird umgesetzt n Erhéhung ab 01.01.2019 = Gebiihrenerhéhung von ca. X =

3.4

"Stadtschlissel digital (als App)"

erhdht werden.

Wie bereits bei Manahme 1.5 erwéhnt,
soll der Stadtschlissel auch die Option
der Parkh&user enthalten.

Gemeinderatsbeschluss zum 01.01.2019 umgesetzt.

Das Projekt des Stadtschliissels ist derzeit in der
Planung der Stadt. Die Option der Ausfiihrung als App
wird bei Einflihrung des Stadtschliisssels durch Stadt
bei den Stadtwerken gepriift. Das neue
Abfertigungssystem befindet sich in der Planung und
die Anforderungen eines Stadtschliissels werden
hierbei beriicksichtigt.

Die Anregung wird gepriift

a

Priifung und ggfs. Umsetzung
in Abhangigkeit von der Stadt

unbekannt

116.000 € pro Jahr

unbekannt

unbekannt


fiegenbaumj
Textfeld
Anlage 1 zur Sitzungsvorlage GR/2020/163 (ö)


Ergebnis Workshop Haushaltsantrage Handlungsfeld (Leistungsziele) Votum Stadtwerk

Lfd. Nr.

Betriebszweig

4.5

4.6

4.7

5.1

52

6.1

Anregung zum Betriebszweig

"stationére Brennstoffzellen"

"Geothermie als Ersatz fiir Klimaanlagen"

"Stromvertrieb von regional erzeugtem Eigenstrom und

Okostromtarife”

"weitere BHKWSs mit erneuerbaren Energien fiir

Wohnprojekte und kommunale Geb&ude"

"Warmeversorgung Freibad"

"Ausbau PV-Anlagen"

"Installation von Quartierspeichern”

"Energieberatung"

"keine Privatisierung der Wasserversorgung"

"Betrieb Wasserversorgungen anderer Kommunen

"Erstellung Quartierskonzepte”

Beschreibung

Die Stadtwerke sollen in zukiinftigen
Heizzentralen zur Warmeerzeugung
stationére Brennstoffzellen einsetzen.

Bei Bauprojekten, die eine Klimaanlage

enthalten, soll diese durch ein Geothermie

System ersetzt werden.

Die Stadtwerke sollen einen Stromvertrieb

mit regional erzeugtem Okostrom
aufbauen und den in BHKWs und
Photovoltaikanlagen produzierten Strom
mit Okostromtarifen auf dem Markt
anbieten.

Es sollen weiteren BHKWs errichtet
werden, die erneuerbare Energien als
Energietrager besitzen. Diese
Blockheizkraftwerke sollen groere
Wohngebiete bzw. weitere kommunale
Gebaude mit Warme und Strom
versorgen.

Der Warmebedarf des Freibads fiir
Badewasseraufheizung und
Gebaudeheizung soll tiber eine
okologische, energieeffiziente
Heizzentrale erfolgen.

Die Stromerzeugung mittels

Photovoltaikanlagen soll weiter ausgebaut

werden.

Es sollen Quartiersspeicher installiert

werden, welche den im Quartier erzeugten

Strom fiir weitere Verwendung
"zwischen"speichern.

Die Stadtwerke sollen eine
Energieberatung aufbauen.

Die derzeit durch ein Handelsabkommen
wohl mdglich gewordene Privatisierung

der Wasserversogung soll nicht umgesetzt

werden

Die Stadtwerke sollen die

Haushaltsantrage

Griindung Strom-Label
Antrag Nr. 2.1 der SPD

steuerl. Querverbund
Antrag Nr. 2.2 der SPD

Angebot erneuerbare Energien bei
Warmeversorgung privater Bauherren
Antrag Nr. 2 der Frauenliste

Energiekonzept auf Basis erneuerbarer
energien fiir das Gliterbahnhofsgelande
Antrag Nr. 2 der Griinen

steuerl. Querverbund
Antrag Nr. 2.2 der SPD

Wasserversorgung anderer Kommunen in - Angebot fiir Nachbarkommunen

Form einer Betriebsfiihrung iibernehmen,
wenn sich eine Moglichkeit ergibt.

Fir bestehende Quartiere sollen
Quartierskonzepte entwickelt werden,
welche sowohl eine energetische
Sanierung der Gebaudehiillen, als auch
eine Modernisierung der Heizsysteme
beinhalten sollen.

Antrag Nr. 2.1 der SPD

der ke

Leistungsziel 2 - Neue MaRnahme

Einfiihrung eines Kirchheimer Strom u./o.

Gasprodukts bis zum 31.12.2019
(SPD)

Leistungsziel 2 - MaRnahme 2.03

Die Nahwarmeversorgung ist
grundsatzlicher Gegenstand der
Uberlegungen bei Stastebauprojekten

Leistungsziel 2 - Anpassung MaBnahme
2.03

Die Nahwarme ist grundsatzlicher
Gegenstand der Uberlegungen und wird
schwerpunktmaRig aus erneuerbaren
Energien gespeist.

(Frauenliste)

Leistungsziel 2 - Neue MaRnahme
Uberfiihrung der Stadtwerke in einen
steuerlichen Querverbund bis zum
31.12.2019

(SPD)

Leistungsziel 2 - Neue MaRnahme
Energieberatung zum Klimaschutz als
weiteres Geschaftsfeld

(Biindnis 90/Die Griinen)

Bewertung

Derzeit werden bereits im Rahmen der Vorplanung fiir
neue Hei Machbarkei idien fir alternative
Energiekonzepte gepriift. Bislang sind diese allerdings
an den hohen Investitionskosten und der damit
verbundenen negativen Wirtschaftlichkeit gescheitert.
Zudem ist anzumerken, dass sich die Entwicklung der
Brennstoffzellentechnik noch im Anfangsstadium
befindet.

Die Anregung wird gepriift

Im Rahmen der Vorplanung fiir neue Heizzentralen
werden Geothermie-Systeme in der Machbarkeitsstudie Die Anregung wird gepriift
beriicksichtigt.

Derzeit wird die Umsetzung eines Stromvertriebs

geprift. Die Anregung wird gepriift

Die Stadtwerke befinden sich gerade in der Planung
einiger Bauprojekte die die Erstellung weiterer BHKWs
beinhalten. Erdgasbetriebene BHKWs werden als
Briickentechnologie betrachtet und verfiigen iiber
einen sehr hohen Wirkungsgrad. Die Technik ist
ausgereift und zuverlassig. Erneuerbare Energien als
Energietrager der BHKWs werden bei Kalkulationen
von Anlagen, die in Baugebieten, die direkt von der
Stadt entwickelt werden, beriicksichtigt (evtl erhohte
Waérmegebdihr fiir Stadt/Nutzer).

Allerdings befinden sich die Stadtwerke in einem
Spannungsfeld zwischen den Mechanismen eines
freien Marktes und der dringend notwendigen
nachhaltigen 6kologischen Ausrichtung aller
wirtschaftlichen Aktivitaten. Im Selbstverstandnis der
Stadtwerke gilt jedoch bisher die Leitlinie, dass bei
allen energetischen Themen der Einsatz von
regenerativen Energien gepriift und soweit noch
vertretbar auch bevorzugt eingesetzt wird.

Bei privaten Investoren bedeutet dies, dass diese
Forderung soweit rechtlich zuléssig und sinnvoll bei
stadtebaulichen Vertragen zur Entwicklung von
Bauprojekten aufzunehmen ware oder vom Investor ein
alternatives Energie-Warmekonzept auf Grundlage
erneuerbarer Energien als Bestandteil des
stadtebaulichen Vertrages vorgelegt werden muss.
Beide Moglichkeiten sollten immer im Einzelfall
abgewogen werden und die Umsetzung eines
stadtebaulichen Proiektes nicht aefahrden.

Das Ziel der Warmeversorgung des Freibads mittels

BHKW ist in Priifung. Die Anregung wird gepriift

Es sind bereits weitere Photovoltaikanlagen in der
Planung. Das Potenzial an zur Verfligung stehenden
Dachflachen wird gepriift und ausgenutzt.

Der Bau und Betrieb von Quartierspeichern geht nach
Auffassung der Stadtwerke iiber den Status eines
Leuchtturmprojektes hinaus. Derzeit existiert noch
keinerlei Kompetenz bei den Stadtwerken bei der
Planung von Quartiersspeicher und damit dem
Lastmanagement innerhalb eines Quartieres, zumal die
Stadtwerke auch nicht Netzbetreiber des Stromnetzes
sind. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Entwicklung
der Technologie von Batteriespeichern fortsetzt und
auch die Sektorenkopplung weiter voranschreitet. In
drei bis funf Jahrenrechnen die Stadtwerke damit, sich
klarer positionieren zu kénnen.

Zum Aufbau einer Energieberatung bzw. die
Weiterbildung zu Energieberatern ist noch in der
Prifung und wiirde aus Sicht der Stadtwerke auch den
Ausstieg der Stadt aus der Energeiagentur des
Landkreises bedeuten. Der laufende Betrieb einer
eigenstandigen Energieberatung ist defizitar.

Ein méglicher Zielkonflikt zwischen erforderlicher
Unabhangigkeit und wirtschaftlicher Geschéftstatigkeit
in diesem Sektor ist zudem zu I6sen.

Die Anregung wird gepriift

Die Manahme wird als Votum der Stadt Kirchheim
betrachtet und vollumfénglich von den Stadtwerken
unterstiitzt. Die weiteren politischen Entwicklungen
bleiben abzuwarten.

keine weitere Handlung

Die Unterstiitzung oder den Betrieb einer
Wasserversorgung bzw. Wasserverteilung einer
Kommune in der Umgebung wird von den Stadtwerken
angeboten, sobald sich die Mdglichkeit dazu ergibt.

Die Anregung wird gepriift

Fiir die Erstellung von Quartierskonzepten ist ein
Klimaschutzmanager bzw. Energieberater erforderlich.
Zudem ist hierbei die Fokussioerung auf eine
ganzheitliche Gebaudeeffizienz notwendig, was auch
Kenntnisse im Hochbau voraussetzt.

Die Anregung wird gepriift

Die Anregung wird umgesetzt

Die Anregung wird umgesetzt

0

0

a

Zeit

Zeitliche Einschatzung

Berlicksichtigung in den
Machbarkeitsstudien zu jeder
neuen Heizzentrale

Beriicksichtigung in den
Machbarkeitsstudien zu jeder
neuen Heizzentrale

Die Ergebnisse der Priifung
liegen im 1. Halbjahr 2019 vor

n Je nach Bauprojekt

Ergebnisse der Priifung liegen

im 1. Halbjahr 2019 vor.
AnschlieRend erfolgt die ggfs.
die Planung der Umsetzung

Je nach Bauprojekt

Die Anregung wird nicht umgesetzt n Erneute Priifung 2021-2023

In Abhéngigkeit zur
Positionierung der Stadt zu
der Manahme

Priifung erfolgt situativ, wenn
sich die Mdglichkeit ergibt

In Abhéngigkeit zur Planung
eines Klimaschutzmanagers
durch die Stadt, bzw. auch zu
MaRnahme 4.8
Energieberatung

Investition

Investitionskosten (€) Stadt

Je nach Dimensionierung und

je nach ausgewahlter Technik.
Insbesondere fiir innovative
Leuchtturmprojekte, die sich X
wirtschaftlich nicht selbst

tragen, sind Zuschiisse der

Stadt erforderlich.

Insbesondere fiir innovative
Leuchtturmprojekte, die sich
wirtschaftlich nicht selbst X
tragen, sind Zuschiisse der

Stadt erforderlich.

Werden derzeit ermittelt

Die erforderlichen
Investitionskosten fiir einzelne
Bauprojekte werden im
Rahmen der jahrlichen
Wirtschaftsplanung
eingebracht

Im Wirtschaftsplan der
Stadtwerke wurden 180.000 €
im Jahr 2019 veranschlagt

Die erforderlichen
Investitionskosten fiir einzelne
Bauprojekte werden im
Rahmen der jahrlichen
Wirtschaftsplanung
eingebracht

Weiterbildungskosten bzw.

Einstellungskosten fiir X

entsprechende Mitarbeiter

unbekannt

unbekannt

Betriebskosten

Betriebskosten (€/Jahr)

Abhéngig von der
Wirtschaftlichkeit des
Projektes

Abhangig von der
Wirtschaftlichkeit des
Projektes

Werden derzeit ermittelt

Bei einer positiven
Wirtschaftlichkeit werden die
Betriebskosten und auch die
Investitionskosten durch die
Einnahmen gedeckt

Die Betriebskosten sollten
sich durch den Einsatz einer
effizienteren Heizzentrale
verringern

Bei einer positiven
Wirtschaftlichkeit werden die
Betriebskosten und auch die
Investitionskosten durch die
Einnahmen gedeckt

Die laufenden Defizite der
Energieberatung waren von
der Stadt zu tragen

unbekannt (allerdings muss
eine positive Wirtschaftlichkeit
gegeben sein)

unbekannt
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Stadt

Stw

Mitarbeiter StW

MA

Personalressourcen fiir:

- Planung und Durchfiihrung
- Betriebsfilihrung (technisch)
- Verwaltung kaufmannisch
(Buchhaltung, etc.)

Personalressourcen fiir:

- Planung und Durchfiihrung
- Betriebsfiihrung (technisch)
- Verwaltung kaufménnisch
(Buchhaltung, etc.)

Personalressourcen fiir:

- Planung und Umsetzung

- Kaufméannische Abwicklung
(Rechnungsstellung,
Buchhaltung, etc.)

Personalressourcen fiir:

- Planung und Durchfiihrung
- Betriebsfiihrung (technisch)
- Verwaltung kaufménnisch
(Buchhaltung, etc.)

Personalressourcen fiir:

- Planung und Durchfiihrung
- Betriebsfiihrung (technisch)
- Verwaltung kaufméannisch
(Buchhaltung, etc.)

Neues Personal mit
entsprechender Qualifikation
wird bendtigt.

- Weitere Mitarbeiter im
technischen Bereich fir die
Betriebsfiihrung erforderlich
- Weitere Mitarbeiter fir die
kaufméannische Abwicklung
erforderlich

- Klimaschutzmanager bzw.
Energieberater notwendig
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Ergebnis Workshop Hal Itsantrage Handlungsfeld (Leistungsziele) Votum Stadtwerke Folgeabschiiizung | Ressourcen
Beriobzwslg  Lfd.Nr. AwegungzumBetriebszwelg  Beschrelbung  Haushaltsanirige

c2 und E-2-Rad Mietangebot"

"Ausbau Lade- und Netzinfrastruktur der E-Mobilitat

6.3 "Ubernahme und Betrieb von Stromnetzen anderer
: Kommunen"
6.4 "Kiimmern um Breitbandausbau"

Die Lademéglichkeiten und die
Netzinfrastruktur soll erweitert bzw.
ausgebaut werden, um den steigenenden
Bestand an Elektrofahrzeugen gerecht zu
werden. Zusétzlich soll es ein Angebot
geben, sich fiir den Stadtraum "Elektro-
Roller" mieten zu knnen.

Ahnlich wie bereits bei der
Wasserversorgung angemerkt sollen die
Stadtwerke das Stromnetz anderer
Kommunen (ibernehmen und betreiben,
wenn sich eine Méglichkeit ergibt.

Angebot fiir Nachbarkommunen
Antrag Nr. 2.1 der SPD

Die Stadtwerke sollen in den

Breitbandausbau (Glasfaser, etc.) aktiv Breitbandversorgung
einsteigen und nicht nur Leerrohre Antrag Nr. 2.1 der SPD
vorsehen.

Leistungsziel 2 - Neue MaRnahme

An zentralen Standorten der Stadtwerden
Elektrolades&ulen aufgestellt

(Buindnis 90/Die Griinen)

Leistungsziel 1 (Breitbandversorgung)

Zeit Investition Betriebskosten Mitarbeiter StW
Stellungnahme der Stadtwerke  Bewertung | zeitliche Einschitzung Investitionskosten (€) Stadt StW  Betriebskosten (€/Jahr) Stadt Stw MA
Der Ausbau der Lade- und Netzinfrakstruktur wird
derzeit erarbeitet und geplant. Die ersten Lades&ulen
im &ffentlichen Raum werden im Friihjahr 2019 bei den
Mobilitatsdrehscheiben Bahnhof und Ziegelwasen
aufgestellt. Weitere Standorte sind geplant und sollen . " .
nach Bedarf umgesetzt werden. Ein Angebot fiir Die Anregung wird gepriift D Eg;egPrufung CCERIIB EED unbekannt unbekannt unbekannt

"Elektro-Roller" wird gepriift , auf Grund der GréRe der
Stadt und dem daraus abzuleitenden Bedarf wird
dieses Model jedoch aus derzeitiger Sicht wohl nicht
angenommen werden und hat sich bisher auch nur in
GroRstadten teilweise durchaesetzt.

Das Stromnetz in Kirchheim ist an die EnBW
verpachtet und wird von der EnBW betrieben. Eine
Ubernahme durch die Stadtwerke ist erst zum Ende
des Pachtvertrags oder bei vorzeitiger Kiindigung
moglich. Erst danach ist ein Netzbetrieb des eigenen
Netzes moglich und setzt voraus, dass bis dahin die
erforderliche Kompetenz und das Personal aufgebaut
ist. Erst danach kénnte der Uberlegung néher getreten
werden andere Stromnetze zu betreiben. Bisher ist die
Pachtlésung ein Erfolgsmodell, dass ohne groRen
Aufwand fiir die Stadtwerke und die Stadt hohe
Eiaenkapitalrenditen abwirft.

Zum heutigen Zeitpunkt fehlen den Stadtwerken das
technische Know-How, die vertriebliche Kompetenz
und die notwendige Kapitalausstattung einen
Geschéftsbereich im Bereich des Breitbands
aufzubauen. Eine Gewinnerwartung wird aufgrund der
fehlenden und damit aufzubauenden/extern
beschafften Kompetenz und der Marktlage nicht
gesehen.

Die Stadt ist dem Zweckverband ,Breitbandversorgung
Landkreis Esslingen” beigetreten, der auch fiir die
Kommunen Dienstleistungen zum Ausbau und Betrieb
eines Glasfasernetzes anbietet. Zeitgleich ist innerhalb
der Stadt ein Gesamtprojekt zur Digitalisierung u.a.
auch mit Beteiligung der Stadtwerke mit dem Ziel die
Digitalisierung in Kirchheim voranzutreiben, aufgesetzt
worden. Das Eigentum des Leerrohrnetz liegt derzeit
bei der Stadt und ein Masterplan fiir den Ausbau eines
Glasfasernetzes in Kirchheim wurde durch die Stadt in
Auftrag gegeben, aus dem die zukiinftigen
MaRnahmen der Telekom und ggf. dazu erganzend
MaRnahmen der Stadt abgeleitet werden. Die Stadt in
ihrer Funktion als StraBenbaulasttrager hat auch die
Koordinationspflicht fiir alle Leitungstrager, also auch
die K ination der Leitt rlegung aller
Breitbandversorger inne. Deshalb sollte erst nach einer
abgestimmten Ausbauplanung mit der Telekom und der
dazu geplanten zeitlichen Umsetzung iber die
Notwendigkeit von erganzenden baulichen/
betrieblichen Manahmen durch die Stadt / Stadtwerke
entschieden werden.

Ein wei G a i der ke wird derzeit
unter den o.a. Rahmenbedinaunaen nicht aesehen.

Die Anregung wird nicht umgesetzt .

Die Anregung wird nicht umgesetzt .






